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Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Torgau
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 26. September 2021
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Großen 

Kreisstadt Torgau wird in der Zeit vom 06.09.2021 bis 10.09.2021 während 
der allgemeinen Öffnungszeiten 

Mo. von 08.00 bis 16.00 Uhr
Di. von 08.00 bis 18.00 Uhr
Do. von 08.00 bis 18.00 Uhr
Fr. von 08.00 bis 12.00 Uhr 
im Wahlbüro der Stadtverwaltung Torgau, Markt 1, 04860 Torgau, Zimmer L 
0.16 (Eingang Leipziger Straße) für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme be-
reitgehalten. Der barrierefreie Zugang (Fahrstuhl) ist über den Rathausinnen-
hof erreichbar, nutzen Sie hierzu den Toreingang am Markt oder die Zufahrt 
über die Scheffelstraße.

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein 
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsa-
chen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melde-
register ein Sperrvermerk gemäß den § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes 
eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Ein-
sichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der 
Zeit vom 06.09.2021 bis 10.09.2021, spätestens am 10.09.2021 bis 12.00 Uhr, 
im Wahlbüro der Stadtverwaltung Torgau Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift ein-
gelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens zum 05.09.2021 eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlberechtigt zu 
sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht 
Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt 
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 151 - Nordsach-
sen durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses 
Wahlkreises

  oder 
  durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Auf-
nahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 05.09.2021) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis 
nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 10.09.2021) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antrags-
frist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach  
§ 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 24.09.2021 18.00 Uhr, bei dem Wahlbüro der Stadtverwal-
tung Torgau mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. 

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, 
kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, 
ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den 
unter 5.2 Buchstabe a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. 
Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
 – einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
 – einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
 – einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 
    zurückzusenden ist, versehenen hellroten Wahlbriefumschlag und
 – ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist 
nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmäch-
tigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Ge-
meindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung 
an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe 
einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher 
Einfl ussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung 
des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonfl ikt 
der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpfl ichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person 
erlangt hat.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besonde-
re Versendungsform ausschließlich von der Deutsche Post AG unentgeltlich 
befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle ab-
gegeben werden.

Informationen zum Datenschutz 
Diese Bekanntmachung ist zugleich die datenschutzrechtliche Information der Be-
troffenen im Sinne von Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung über die für 
die Berichtigung des Wählerverzeichnisses und für die Erteilung eines Wahlscheins 
verarbeiteten personenbezogenen Daten:

1. a) Wird ein Antrag auf Eintragung ins Wählerverzeichnis gestellt oder Einspruch 
gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit des Wählerverzeichnisses eingelegt, 
so erfolgt die Verarbeitung der in diesem Zusammenhang angegebenen perso-
nenbezogenen Daten zur Bearbeitung des Antrages bzw. des Einspruchs auf der 
Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und e der Datenschutz-Grund-
verordnung i.V.m. § 17 Absatz 1 des Bundeswahlgesetzes und den §§ 14 bis 18 
sowie §§ 21 bis 23 Bundeswahlordnung.
b) Wird ein Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gestellt, so erfolgt die 
Verarbeitung der in diesem Zusammenhang angegebenen personenbezogenen 
Daten zur Bearbeitung des Antrages auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 
Buchstabe c und e der Datenschutz-Grundverordnung i.V.m. § 17 Absatz 2 des 
Bundeswahlgesetzes und den §§ 25  bis 30 der Bundeswahlordnung.
c) Haben Sie eine Vollmacht für die Beantragung eines Wahlscheins und/oder 
für die Abholung des Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen ausgestellt, so er-
folgt die Verarbeitung der von Ihnen und dem Bevollmächtigten in diesem Zu-
sammenhang angegebenen personenbezogenen Daten zur Prüfung der Bevoll-
mächtigung und der Berechtigung des Bevollmächtigten für die Beantragung 
eines Wahlscheins bzw. den Empfang des Wahlscheins und der Briefwahlunter-
lagen auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und e der Daten-
schutz-Grundverordnung i.V.m. § 17 Absatz 2 des Bundeswahlgesetzes und § 
27 Absatz 3 und § 28 Absatz 5 der Bundeswahlordnung.

d) Die Stadt Torgau führt Verzeichnisse über erteilte Wahlscheine, § 28 Absatz 6 
der Bundeswahlordnung, ein Verzeichnis über für ungültig erklärte Wahlschei-
ne, § 28 Absatz 8 der Bundeswahlordnung.

2. Sie sind nicht verpfl ichtet, die personenbezogenen Daten bereitzustellen. Eine 
Bearbeitung des Antrages auf Eintragung in das Wählerverzeichnis, des Ein-
spruchs gegen das Wählerverzeichnis und des Antrages auf Erteilung eines 
Wahlscheins sowie die Erteilung bzw. Aushändigung des Wahlscheins und der 
Briefwahlunterlagen an einen Bevollmächtigten ist ohne die Angaben nicht 
möglich.

3. Verantwortlich für die Verarbeitung der angegebenen personenbezogenen Daten 
ist die Stadt Torgau. Die Kontaktdaten des behördlichen Datenschutzbeauftrag-
ten sind: 
Postanschrift: 
Datenschutzbeauftragter 
Herr Gerner
Stadtverwaltung Torgau 
Markt 1
04860 Torgau

4. Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung der Eintragung ins Wählerver-
zeichnis, gegen die Ablehnung des Einspruchs gegen das Wählverzeichnis oder 
gegen die Versagung des Wahlscheins ist Empfänger der personenbezogenen 
Daten für die Bundestagswahl der  
Kreiswahlleiter 
Landratsamt Nordsachsen 
Schlossstraße 27
04860 Torgau. 
Im Verfahren der Wahlprüfung/Wahlanfechtung können auch die zuständigen 
Rechtsaufsichtsbehörden, die Verwaltungsgerichte, im Fall von Wahlstraftaten 
auch die Strafverfolgungsbehörden und andere Gerichte Empfänger der perso-
nenbezogenen Daten sein.

5. Wählerverzeichnisse, Wahlscheinverzeichnisse, Verzeichnisse der ungültigen 
Wahlscheine sowie Verzeichnisse über die Bevollmächtigten und die an sie aus-
gehändigten Wahlscheine sind nach Ablauf von sechs Monaten seit der Wahl zu 
vernichten, soweit nicht gemäß § 90 Absatz 2 der Bundeswahlordnung
– der Bundeswahlleiter mit Rücksicht auf ein schwebendes 
 Wahlprüfungsverfahren etwas anderes anordnet, oder
– sie für die Strafverfolgungsbehörde zur Ermittlung einer Wahlstraftat von 
 Bedeutung sein können.

6. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen stehen Ihnen gemäß § 85 Bun-
deswahlordnung folgende Rechte zu:
– Recht auf Auskunft über Sie betreffende personenbezogene Daten 
 (Artikel 15 Datenschutz-Grundverordnung)
– Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden unrichtigen personenbezogenen 
 Daten (Artikel 16 Datenschutz-Grundverordnung)
– Recht auf Löschung personenbezogener Daten 
 (Artikel 17 Datenschutz-Grundverordnung)
– Recht auf Einschränkung der Verarbeitung personenbezogener Daten 
 (Artikel 18 Datenschutz-Grundverordnung)

Einschränkungen ergeben sich aus den wahlrechtlichen Vorschriften, insbeson-
dere durch die Vorschriften über das Recht auf Einsichtnahme in das Wähler-
verzeichnis und den Erhalt einer Kopie, § 17 Absatz 1 des Bundeswahlgesetzes 
i.V.m. § 21 der Bundeswahlordnung; durch die Vorschriften über den Einspruch 
und die Beschwerde gegen das Wählerverzeichnis, § 17 Absatz 1 des Bundes-
wahlgesetzes i.V.m. § 22 Bundeswahlordnung gewährleisteten Einspruchsrech-
ten; und die Löschungsfristen (siehe Punkt 5).

7. Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbe-
zogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt, können Sie Ihre Beschwerde an den 
Sächsischen Datenschutzbeauftragten (Postanschrift: Sächsischer Datenschutz-
beauftragter, Postfach 12 00 16, 01001 Dresden; E-Mail: saechsdsb@slt.sach-
sen.de) richten.

Torgau, den 17.08.2021

Barth
Oberbürgermeisterin

TORGAU. Auch der Regionalverband 
der Kleingärtner Torgau-Oschatz 
entschied sich, die Landesgarten-
schau mit einer Baumpatenschaft 
zu unterstützen. „Es ist uns ein Be-
dürfnis, auf diesem Weg zu zeigen, 
das wir als Verband voll und ganz 
hinter der Herausforderung stehen, 
der sich die Stadt Torgau mit der 
Landesgartenschau stellt. 
Wir sind überzeugt, dass es eine 
tolle Ausstellung wird und stehen 
gern als Partner und Unterstützer 
bereit“, erklärt der amtierende 
Vorsitzende Volker Meißner. Im 

Rahmen eines offiziellen Termins 
mit Oberbürgermeisterin Romina 
Barth besiegelten Vertreter des 
Verbands kürzlich die Baumpa-
tenschaft für eine Kastanie. Gern 
will der Verband die Macher der 
9. Sächsischen Landesgartenschau 
auch mit weiteren Projekten unter 
die Arme greifen und signalisiert so 
seine Bereitschaft, mit ins sprich-
wörtliche Boot zu springen.
Haben auch Sie Interesse an einer 
Baumpatenschaft? Drei Baumka-
tegorien hat das Landesgarten-
schau-Team für eine solche er-

wählt. Die Patenschaft für eine der 
insgesamt 16 im Areal gepflanz-
ten Graditzer Linden kostet 2000 
Euro. Für 1000 Euro können Sie 
die Patenschaft für eine Kastanie 
oder eine Eiche im LAGA-Gebiet 
übernehmen.
Und dann gibt es noch Bäume, 
für die eine Patenschaft über 600 
Euro in Anspruch genommen wer-
den kann. Wenn Sie also Interesse 
an einer Baumpatenschaft haben, 
dann wenden Sie sich gern an das 
Team der Landesgartenschau unter 
E-Mail: patenschaft@laga-torgau.de.

Kleingärtner sitzen mit im LAGA-Boot
Regionalverband übernimmt Patenschaft für eine Kastanie

Bei einem Fototermin 
mit Oberbürgermeiste-
rin Romina Barth              
(3. v. l.) und Kerstin 
Schneider (4. v. l.) von 
der Landesgartenschau 
gGmbH besiegelten die 
Vertreter des Kleingar-
tenverbandes – Kraft 
Sperling (stellvertreten-
der Vorsitzender), Kreis-
fachberater Günter 
Rabe, der Vorsitzende 
Volker Meißner sowie 
Kreiswertermittler Ron-
ny Kazmirek (v. l. n. r.) – 
die Baumpatenschaft 
für eine Kastanie. �  
Foto: Stadt Torgau

Standortwechsel
TORGAU. Auf Grund von Baumaßnah-
men im Bereich Unter den Linden ist 
ein Teil des Parkplatzes Elbstraße ge-
sperrt. Deshalb wurden die Glascontai-
ner und Altkleidercontainer vorerst in 
den Bereich Pestalozziweg (gegenüber 
ehem. Schlachthof) versetzt.

Händlerstammtisch
TORGAU. Der nächste Händlerstamm-
tisch findet am 1. September 2021, um 
18.30 Uhr, im Torgauer Rathaus statt. 
Alle Interessierten sind dazu herzlich 
eingeladen. Um Voranmeldung an 
m.weimann@torgau.de oder  03421 
748 111 wird gebeten.


